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Gubnmal--Verlambarungen.
K u r r e n d e , (,)

Der Ansf^rszoll für alle Slahl - und Mock . Gatlungru wird bestimmt.
Se. Majcstäl hädcn du?ch allerhöchste Entschließung von» Z. o. M . die wlllels all?»'«««

lerldänlgsten Vo:Nag?s an.^'lragen«' Vrreinig'Nlg allcr St.ni l » und Mock« Gaüuassen ohne
U:>ter!chl?d, und mit üllsinigsr AMnahme dcs Guß . und Tricbsiahlcv, vani die Fests.hn'lg
eines lür diese S!adlgattu:ig/'n den geg?nwättigcn Zeilvcchäitnlsscn angewesseurlN Auvluhr-
zvlles, zu gcnedtuigen geruhet. . ,

Zl l Folge 0l?»'cr allerhöchste Enischlirßnng, ttad des daruhts eingelangten hodrn Hoflam»
mcr-Z.krrteS,vom iü^ oongeil. empsan^ll den 3- d. M . Nrs i 6 ü ,jt in Zukuntt'> un!>
zn?ar vom i . März d. I . allgifx^irl? . für aUe S^ahl ^ und Mock - Gutunge» . m,t aliki.v.«
gcr Ausnahm? des Guß > und T:i^bliadieS , der AusjutN'sM mit e i ^m Guldeu vom Z^ jüer ,
fll5 d^l Guhftahi mil vier und drcypig Kreutzer pr. ZelMles. unt» tür runden, und Tlieo«
si.lbl. dann oler-ck'gcn S:at) l , deulll D'cke elnen Viellel Zoll ckltz! übetschretlel, zwey Pfen»
ninge oom Pfuiid zu culliÄlen. , « , ^ .

.Welches hiemil zur allLemeiaei; , und besonders zur WisseusHafl und Aettchmung der
Elst^gemc^kcn ^ n d ^ w ^ - l g i n u e . bekannt ge.uachl ,Dlr5. Laibach den i^ . Hornnng 131,5.

^ K u r r e n d e . (2)
^> ^ ' Dcil Ge l r t id . Handll bctrcff-'nd.

f " / ^ ' i / . ^ . >" " / " acquinnen vene ,̂anischen Provinzen, dHnn Ty lo l , gegen Beobachtung
^ . r F)l!^«.^e die reye Hclreid . Ausführ nach dön al ! österrelchisH.^ D u h e i ^ . berells
^ ! ^ ^ " ^ ' ' ' ^ bab^n Se. Ma j . ,n Gemäßbeit dieser Gru.dsatze mit aU rhoch-iee

Ianer l. I . ;u bewi.lia.n geruhet, dap der Ge-rrjft.Haud.l a> s ^rn
all ölterrecausch^ 'vroomzen auck i . die obc.-.ben.nnlen neu ewoerleidtt-u La«oet mn der B e .
sHrauku.g gcltal el werde, ^ ß die Zoll - un> öNUchen Narkl^seßc beobachtet, die ^ . . ^ . ooa

und übrigens je°? VorstHten beobachte? werd n, wrlHc zur
Velw«der:wg .sr Gel re^e. A.sfuhc ia daS Ausland erfor^rlich sind. ' " ^

Ä.ese aaer!)öch,ie Entschließung wird in Folge eines hl>rabael^«ten hohen Holkanzley.
Dekretes oom . . , . E ^ p f a . ^ , 27. Iäner l. I . N,o. .3 m.t Be.u,, ant die ^ n d e r m . l .
, . " ^ ^ ° > " ' ^ ' ^ b e . ' v. I . Zahs ,6045 den Gelreid. H.ndel i n I n a ° U ^ Aus-
lsude bütressend, zur alloem.inen Wissenschaft hiemit bekannt gemacht.

Laidach den Z,. ^aner »8,5.

^ . s K u r r e n d e . (2)
^ ^ ^)ze gänzliche Nachsicht der Stcuerruckstande nom ^ahre is»^ betreffend.

ackcr '^ ' ' ^ " ^ ^ " ^ ^ ' ' " ^ e n , welche Se Maj dem Lande Kratn, dem Görzi-r und V i l .
Ner iz^s^ ' /—'^ Sleuer^sscl, bereilS zugestanden haben, geluh?lcn Höchstselde n-it ftllerhö.H.
ken die «^ ? ^ ^ / ^ ' ' ^ ' 26ner abhin allerqnädigsi zu bewilligen, doß diesen LandeSbezlr.
werde ^ , , l ' ^ " . ^achsicht der Grund - und Haussteuer. Rückstände 00«, Jahre,8iZ znm Theil
träge 'an der ^ tur dieses Iohr an daS höchste Aeialiuu, schon übgctühiken Sleuerbe,

Welch' a a ? ^ ^ " ^ " " " ^ " ^ ^ ' ^ ' ^ 6 " " haaren Gelde abgerechnet werden dü rfecl.
krets vom 25 adbi ^ lußfassung m Folge hierüber eingelangten hohen Hostanzlcv >De.

. Verchruna dieser l i ^ ^ - " " " s Z. dicseS, Zahl,H9 fallen Sleuerpsiichlistcn zur dankbarer»
allaemein k u n d / e m a c k ^ ^ ^ und erfreulichen W.ssenschaft nut de« Beysaße
daß ^mm liche B e w ^ ^ duß dieses General.Guberniu« zuversichtlich darauf rechne.

der obgedachlen Provinz . Districkle diesen abermahl so bedeulen.
ven «alplaß als emen Belve.ß der undegränzlen Milde und Huld Sr . Maj. unsers M r .



Knadiasten Monarchen, ml i welcher ?ll?erhöchstdie selben ihre Völker stets regieren, und b?.
glücken, mil voller Ueberzeugung anerkennen, und sich gegenseitig zur beiliststen Pfiichl ma«
«hen werden, ihre Dankbarkeit durch unbedingten Gehorsam, treue Ergebenheit, und pünkl»
!liche Erfüllung aller Unterthans. Schuloigkeilen bey j^der Gelegenheit an Tag zu legen.

Laidach am 6. Febsuar 18 »Z. »

^ — H z e r l a u l b a r u n ss. ^2) "" "
I n Folge einer herabgelanglen k. k. Central. Organ'si/ungs. Hofto imissions » Verord,

tlUNg vom 2Z. Ienner Nro. 6Z88 habt« Se. Ma j . für oie Provinz Dalma.ien die Anstel«
lung eines Protomedicus anzuordnen geruhet, welcher die ^'anilätögegenstäcide der Provinz,
in soferne dieselben nicht zu der Wirksamkeit des Triester Eube.niumS gcyo.en, mit S ß
und Stimme am Ralhslische zu verhau eln haben wird.

Cs wird sohin die bevorstehende Besatzung der Stelle eines Protomedikus Mit dem Ran-
ge eines Gubernial , Rathes, und dem Erhalle von :6uo fl. ver'<,nd?n, mit der Vorr l«
Lkung in jene» von i8aa und 2000 fi. hiemit bekannt gemacht, un'' dabey de., Biltweroe n
bedeutet, daß sie ihre Gesuche, welc! e jedoch mit einer pcnauen, und bestimmten Nachvc«
sung ihrc Fähigkeiten, Kenntuiffe und Verdienste, und insbesondere dul>i' z «eichende ^e«
Helfe über die volllommene Kenntniß der deutschen, und italienischen Hprache begründet s.>n
«lüssen, bis Z , . März t. I . beym Gubernium zu Zara eiuzul<<^<l> haben.

Laibach den 14. Febr ar >8lF. ^

V e r o r d n u n g (l)
HcS k. k. I . O. zippellalionsgerichls.

Seine k. f. M a j . haben die Oedenögememde oer ^ra!l>-!.,! i .n, die sich seit l Z i o in Wien
«edergelaffen hat, uud welcher gest^llet worden , Beyträge besonderci Wohllbälcr onzuilch«
Nl lU, von dem allgemeinen Amortlsalwnsstesetze g^gen den zu bcllcpen geruhet, daß si«' j »
desmahl, wenn ihr bewegliche oder unbell^gliche Güler, oder Kapitalien durch Schenklin»
gen, oder Vermächtnisse, oder auf eine andere Art zufallen, die üinzc,gr an die k. k. ^an»
desstelle zu machen habe.

Welch' höchste Normaloorschrisl a^s eingelangten Hvfdecret der ?. k. ob-rsien I'istihstell?
V0M 25. Iäner ^>ieü;nt. F, Feb.'^ar d. I . zur WilsensHiift hie.utt bekannt gemaHl lvir3.

Klaglnfurt am 6, Febll:al >8l.5.

Stadt - und Landrcchcliche Verlautbarungen.
V e r l a u l d a r u n g (^)

Von dem k. f. Stadt» und Lanvrechlc <» Kra in . lvird durch gegenwärtiges Edikt allell
Denjenigen, denen daran gelegen, anmil bekannt gemacht: Es seye von diesem Gc'ickle in
die Eröffnung des Konkurses über das gesammle »m ^ande Kl<<lll besindliche bewcgliHe und
unbewegliche Vermögen deS hiesigen Handtlemanns Karl Ignay Plchler nud seines Kompag«
non Franz Klum gewilliget worden; daher wiro Ied?,n ann , d r an eisigeft^chle Ver«
schuldete eine Forderung zu stellen derechligel zu seyn ßl^ubl, anmtt elinnen, bis auf'den
' Z . I u l y ,315 die Anmeldung seiner Foldernung ln Gestall klner »öimlichsn Klage wioet
den zum diesfalligen Masseverlrcllt'r ausgestlNlen D r . Ma,rlmiiiun N-urZdach uliler Subjti»

^ luirung deS Dr . Bernard Wol f bey diesem Gerichte 10 o>w'p eipzuteichrn . und in dieser
llicht nur die Richtißkeit feiner Forderung, sondern olich 0as Rcchl, Klast dt-ssen er in die-
se oder jene Klasse gescßel zu werden verlangte, zu erweisen, als lvlvtlgenS nach Vcrftles'
sung des erstbestimmten Tages Niemaud wehr anfiebö't werden, und dlejertigrn , die it>re
Forderung bis dahin nicht angemeldet haben , in R> cl^chl d<s gksawn^en im Lande Kra«N
befindlichen Veimögens de, EingangSblnannlenVetschuIdetrn ohne Ausnahme auch da^n ab i^ '
wiesen seyn sollen, wenn ihnen wllknch l in zlonpfniallonsttchl ß^rührle, oder wenn sts
«ucb ein eissen̂ S Gut von der Masse zu fordern hällen. od^r, wenn auch ihre Forderuvg
«uf ein liegendes Gut der Verschuldeten oorgen.erkel ws le , daß also solche Glaud'ger, wenll
sie etwas in t>,e Rasse schuldig sepn M i « , die Schuld ungehindert deS Eomplnsations-



Eigenthums ober Pfandrechts, das ihnen sonst <n Statten gekommen wäre a^ulraaeu v e ^
hallen werden winden. ^ ^aidach den ,Z. Iäner i Z l ^ . > "

m > e « ^ - V e r l a u t b a r u n g . (^)
^uon dem k. k. Sladt .und Lanftrechle in Kram wird hiem't allen jenen, die a i f de»

Zerlaß des Johann L in , , gewesenen KammerdienelS, eine geqlündete Fordelu.iq aus welch
Mlmer fue einem Rechlsglunfte j " stellen berechtigel sl^id, de^nnt gemabt. daß's.e selb? hen
v. r ^ i . ^a>z Vo rw lN^s um c> Uhr bsy diesea, f. k. Stadt . Us<d Laut>s?ch.e so gewiß
unmeloeu uno reckl^lxlll.g ^„zhun sollei, wldsl^ns den Verlaß ohne weittlö vldenllich
aogcya^.elt und den b e t e n d e n Erben eiageantworlet, werden wild.,
^ ^ ^ d a c h d e n ^ Fel"i.ai , 3 , ^

^. . - . ^. . Kssl'sämlliche Verlautbarung. (5)
,...,« s ! ' " .'.^ "!' ^ ^ " mittelst allerhöchster Entschließung vom ,2 . Dez. ' 8 , 4 zur Behanb«
u N ^ ' " ! ! I Ä'^--^ ' ' ' ° " ^ Provisionisten der lllyrisch?., und italienischen Pro'.u«zen

<?^/>, hat n,!r d!e Zahlmiq derseinqen Pensionen, und Proui,
»ionc, zu urn'!-.ehmen, welche ihre ö^tur nach, und vermög des ihnen zum Gru".de l.eaende^
^uci5 aus uen neu ocq'ürincn i r ischen lind italienischen Provinzen haft:-n.
al ,^ '^> ' 2 ' ^ ^^<sck!>n P:oviiv,rn ,st der ,te Iäner ,8»4 für die ilalicnischeir Provinzen
-,'f Äeltp'^ntt der ln^lis^r.sche'. Occnft",!-iün, als derjenige anzunehmen, von welchem an «
t i ' , s ^ ^ 'pe",louen mid Pro^siom'n flüssig zu machen sind, nnd der Zeitpu^t der m'lc-
s.e ^ . i i i ,7 . "—" ' '^^ ^ "^'b ^ ' " T,,^e zu b'stiinmen, an dem, die von ^elncr M a j . ange

? ) Die ^ ' ^ ^ " r< , l ,Vc r t ra l t t l ' n , in Wirksamken trat.
bis- i / r p,- . s?^> ' ' ^«^ ' ^ " ' "'"nvucn hac bls zur gehörigen Organisirung der Stel len, unb
t e s t e n e n d e i ^ I ^ ^ bes für d:e übrigen Staattcn der österreichischen Monarchie'
aei j'.!<;. U ' ^ ? ' ^ ^ ^ " ' ^ ""el' ' h^ r dermahltgcn, t o t Landes bestehenden ^esetzmäßi.
dic e r s t ' l . 1 ' ^ ^ . ^ ! ^ V ^ ' " , «n ft weit diese Pensionen von penswölällen herrühren^
areitilia ^^i ... ^ ' ' ".o.,ck>^„ seither Besitze»
g r e ^ g ^ ' . l ^ ! l ! ^ un zw.^en Msch,:it!e bestimmten Termine eintreten,
l ^ c / ' ^ ^ . r . ^ ^ ' ' ^ ' ' ' ^ ^ ' ' ^ ' ' ' ''''^ plooisionisten, welche sckon unter der srähern össerreichl-
V i ^ ' n ^ ^ . ? klin'r ^ ^ , , l , , , , o>?r p'u^lio!i betheilet waren, die ihnen aber von der erlo.
l ' ^ n ^ / f . ' ? / ' ' ^ ^'^'"der gar nicht oder in einem geringern, als dem ursprünglich bewil
/ . n ' ^ l . l - ' ' ' ' ' ^ ^ ' ^ vorausgesetzt, daß sie sich dieserGnade nicht unwürdia
^' - ^ . ä .! c ^" ^ " v^l '-" G,^,ß ihrer Pension oder Provision nach der ursprüngliche,,

5'' ' die lllyrischcn von 1. Iäner, 1814 die italienischen von denr

5> ?> '̂<. - ? ^ ^ ' ^ " ' ^"''scllen Grundsätze sind auch k;u behandeln.
ND,-'1 " ^ ' 7 " ' - ' " ^ ' ' " ^ " ^ ' ' ^ ' ' weichen noch lliner der frühern österreichischen Negierung eine
a ^ a ^ i " ^ >'"non l>der Provision qcdübrtc, deren Anweisung aber vor der Abtreming der>
in'der V m ' ^ ' d s ^ " ' ^ " ^ erfolget,, deren̂  Pensiomrung, oder Provisionirlmg jedoch scho^

r u n ^ k e i ^ . ? ^ ^ ^ ^ " ^ ' ^ ' " " ' ^^ ' dienssuntauqlich waren,. und unter der französischen Regie«.
3" ü b e r n e l ^ ' ' 3 ^ ! ^ . " ^ " " ^ " baben. I n Ansehung aller übrigen in tiefen Provinzen
rung b e ü a n d ^ ^/nsionen, oder Provisionen hat es bey der unter der französischen. Regie..

5 ) Von de lzesetzmaßigen Ausmaß desinittv zu verbleiben^
Mrischen und i s i ^ " ? " ' ' ^ an, als das in dem Z §. erwähnte Pcnsions- Normale' in dem

als Vorjchrist zu gelten, haben wird, dür/en bey dem de..
Dienste in P e n s i m / ^ ' ' ^ er erloschenen Regierung, oder dem Lande geleisteten-srüyerw

6 ) Diese fessäese?./u ^ der Zählung,lhrer Dienstjahre eingerechnet werden.,

«lleufalls hastenden M U i t ä ? ^ W haben̂  auch su'r die auf den neu «cquirinen Provinzem

wds zur Nichtscĥ r zu d V ^ ^" ̂ "' ^" ^ " ^ " "



7 ) M c h auf den von V ^ e r n M'äck abgetretenen Thcil Ty ro l s , in so w?!t nicht alis öcm
biesfalls bestehenden Traztare besondere Vcstimnulngcn hervorgehen, anzi'.wc'nden sind.

8.) Fene iüyrischen Pensionisten und Prouisionisten, welche ,'och a.<s der Epoche vor den
5. Iä l ie r i 8 l 4 Ausstände an d?r französischen Regierung zu fordern haben.- sil'.d in einem
eigenen Ausweise namentlich mir der qeniuen Angabe ihrer slus!t.,nds' Beträge aufzuführen,
und vorzulegen, um hierdurch in den Stand gesetzt zu wecden, ihnen zu dies?!, Gebühren zu
Verhelfen.

Diese allerhöchst festgesetzten Direktiven wurden mis höchster Hofkammer. Verordnung von
2y . Äez. i s l 4 dcm hiesigen hohen k f. General« GolwernemelN zur WisscnschFst und künsti,
gen genauen Richtschnur mit der Weisung bekain.t gegeben, bi:rnach, jedoch genau nur den«
j.enigen Pensionisten und Provisiolnsteü, welche schon unter der frühern österreichischen Regie»
Tung mi t einer Pension oder Provision betheilt waren/ die ihnen aber von der erloschene
Regierung entweder gar nicht, oder mit einem geringern, als dcm ursprünglich bewilligten N?
trage fiüssg gemacht worden sind, solck,c, wenn 'sich dieselben über ihre Ansprüche gehörig a <s<

gemacht haben, naF der tirsprul^lichen ?,'usm'ii
von i . Iäner l s»4 z,,^^. h ^ Bebin^'.ng des Bezuges« inücr den Gräuzen des österreichisch,^
Kaiserstaatts, und mit Beobachtung der sonst bestehenden Vorschr i f t^ anzuweisen.'

Was alles hiemit i^. Folge hoher Genera l . Ooi!pel'nc!ne,?ss-Vcrorlüüüg vom 20. E m ' f .
30. d. M . Zahl 4y6 zu Jedermanns, vorzügltck aber der sämmtlichen P?>stoni'ien und Pro-
Villonisien WissenHa,t , und zwar mit dem Bsiysatze bekannt gegcb?n w i r d , d H sowohl we«
gen der Entschädigung derselben, als wegen der noch ftWa, z« machenden Peüssßmn und Pro-
visionen vom l . Iäner ' 8 l 4 angefangen, die Einleitung gclroffen werde. Nn r haben je îe
illyriscken Pennon:sten und P'.'ovisionlste-i, weiche nock ous dcr Epoche vor dem ersten Hu'er
1814 Ausstände an der französischen Regierung zu fordcra nahen, sol.be Ui'.ter Bciiequn.) d?s
französischen Transcriplions < Zertif ikates, >!i'tt3lst welchen sie y!? 'Pensionen oder P'ovisjoneli
bisher erKoben habcn, spe^ivifch und l ^ l l dem hiesig'' Hochlöbl, k.k General , Gor^ernemeiU
i n der größt möglichst kü-',?üen Zeit aus^.iw? s?n. K. k. Kre sa nt Zaiba-i' am . ^ i . ^ ä n . lZ»?.

^>laatsherrschaftliche Vcrlauldarungsu. (»)
Von dem Vcrwastunqsamce der Staat^Herrschaft Konlmcnda TscherllelM wlrb

bekannt gemacht, daß in Folge Bewilligung dc?r Wohs'ödl. k. k< Domaintt^ Admi-
nistration von i l . Februar l. I . die zu dieser Herrschaft gchöngei^Oü ben » l?n)
Iugendzehends Ollartesse,, und i^annilich die Garben ,̂  ii,.d Iuqö^dzehende von
den städtischen Ackern der Stadt Tschcrnembl, 5ann von den Dörfern Golleg;
Weltschberg, Linden, Obelsuchor/ Boellilsch, Suidnig, und Tsckcrdnk, >dann
der Garben « und Ingcnd-ch?»'.d Duarccß von der Herrschaft Möltling, Pöl<
land, Tfchernembl, 3tadlischeg, Kmpp, Smuk., und des Hofs Tschcltiembl '
dcn 14. März l. I . früh v?n 9 bis 12 Uhr w dcr Amtskanzley getackter
Herrschaft auf zwey nacheinander folgende Jahre ^ nämlich anftn'.geiid von l .
Iäner I8!F bis dahin 1817, ^ersieigerungeweise cn d^n Meisibielbmdtzn werden
hindanaegeben werden. Wozu die P^chtlustigen zu erschclnell Vorgeladen werocn.

Verwalcungsamt Tschernembt̂ a!n 17. Februar l8 lä . >

' V e s l a u l b a r u n »̂. (<) "
Am 15. Mär ; »8l,5 Vormittssis y Uh? wild in der ilmlsl'anzli'y der Slaatsherrschaft Nu-

pertgdof die der StaütS^xlldung Pcschzheunig und Padesch befindlichen bey k?l Pottaschen-
Erzeugung im oersiossnem Ial)?e übr.'g ^oüebcaen W^ldbrüche, üb?s!:älk<>jgcn BuHen u«d
Ztrruichen zu dem nehmlichen Zwecke mittels öffrntlich?r" Versteigerung hinda^ljcgeben.

"^ Vermischt e snsz ei gVn!
^ A n z e i g e . (l)
Von der Muster« Haupischul'Viseclion allhler wird anzeiget, daß die Zssenllichc Wmler-



Prüfung der zu Haufe unterrichtetet! Nonnalschüsel am ,7 . iZ. nnd 2a. März vorgl'nom«
Men werden wi ld. Diese Schüler habrn sich daher mit ibren Prioal» Lehrern den 12. März
beo dem Oberaufseher der deutschen Schulen den Hochwürdigen Cononikus und Consistorial-
Canzle? Heern ^ltton Wolf z« melden und demftlden eine Tabelle zu überreichrn, worauf
ihr Tauf,und Familien-Nahme, Gebllrlsort, Al ler , Sla,id der Adlern, oder wenn sie
k.'ine mehr habeu, des VorlNündes) oder der näckxiia Anverwandten, ihre Wohnung, der
Nahme und der Stand ihres P r i va t . Lehrers und die Clafs? aus welcher ste neonner wer-
den sollen angemerket smd. Die Gcküler haben sich auch mit den Zeugnissen der vorherge.
den fi''sthmäßigcn Prüfllngell. die P r i ^ l . Led^r ade? mit ihrem pädagogischen Zeugnissen

« e « ^ ^ V e r l a a t b a r n n g. ( l )
Nuf Anordnung der Wohllöbi. k. k. S t ^ l s g l u c r , ^dministrazion wird den 28. d. M .

der ^apuziuer. Garten allhlerin Laibcchfür das heullae Iuhr >8'F rerstkjgerunas,?e,sein Pacht
geaeden, und dl? dicsfcill^e Vesswgelung am bcsagleli Tage f«lhe u<„ 9 Uhr im besaglell
Garten sklbft adgehallen, wozu aiso die Pachlli.stlgen eing^ladei» werden.

Herrschaft Kommend« Laidach am 20. Februar UilH. ^

^. ^ . . , . No!,,,ung ,l,'»rl> gejucvl, («)
Jemand wünscht eine Wohnung mit 2 Znumnn , einer Küche, Keller und Holzlege zu

bekommen; das Nähere ist im Zeitungskomloll zu erfrage 1. ^

». . . .̂ Kalesche samlnl Pferd zu vllkaufcn. ^' ^ .
i^m -l ,Ylge K:iles^e mil 4 ei'cnen Federn, c<!^e Achsen, und messingene Buchsen, nebst

emnn 7 zahllgrn ungarischen Eis^nschimni?!, ist zu verkaufen. Kau^liebhaber belleben siH
»m ^)üuS ^ ro . 18. «lttden allen Markt im Z. Stock deS Näbern zu ettundig^n.

^ » ^ . .«> - V e r l a u t b a r u n g . (2)
^on dem Äüy^lral? de--k. k hanpt^d t Laidach wi?d in Gkmäßyeil des hieber ge»

machttn Z!usinnelis des k. k. vrov-ökon.'MagiiZratcs der See -und Ha^ldlu^östadl Tiiest^
von ^0. Iüt'.?r 0. Empfang 6. d. M . Zchl 109 hi?!Mt bl-kannt gemacht, daß z>,r Wicder.

.bcz.hulig der alldort drst.'he^f'tn siadlischln Gtudenlea. Slipcndicn, und zwar fünf Stipendien
fur Pörcr der Philosophie je^cS zu l^> si. 0unn drcy Slifcungen für Schüler der Rechee, -
oder dcr Medezin. u.-̂ d Chyrulgic jcd s ; „ ?ac> ' . für das laufende Schuljahr ,3 .4 —
^8lZ dey 5em ?. k. Tlicstcr Naglstrate in Erledigulia gekomm^u smd. Dilsemnach hat^n alle
jene, welch.' sich »m ein derley Stipendium zu bewerben wimschen, ihre nach den deueh^n,
dcn Vvrlchnslen nnl de,n belressciiden. Taufschein, m,t den Zcuftn,ss''N ürer die gebadlen
nuurllch.'n. rd?? S<lutzpocken. mit den stlll'äen, und Slu'lcnjengnissen ron d«>t erien
K^üsie , ne.iipsicns der letzlern zwey Semestlolprilfungcn, dann Mlt dem Annl'lhs^uanisse
g^ül ig bclt'gti-n s?'uch? längstens binnen 6 Vvchcn. vom Zo. Iarier <m gerechi et. b y dem
k. k. >'neüfr M ' .Mla le clnzurcichcn. Magistrat La'bach am 19. H ö f l i n g »615.

^ ^ Re(i!iläten Vc.stcigerung (2)
Von dem Bezisfsßrrichle Idr ia wild dekanul «rmocht, es sey auf schriftlich gcmachleS

Anlagen des Thomas ulld Iodanl,ü Leßkouitt zu Hdi ia, in die freye öffentliche Versteigerung
'hlcs ei^clnhümllcken an der Fad str^sie gegen Uäleridria in der Gemeinde Unltrkal.c'mla
unler >?auszahl Za gelegenen oer Kall.meral Herrschaft Ior ia sub Urbar 3?ro. 26 dirnstbaen
" a p e r e s Irwtl l igel, und diese Vecheigerul'g auf den 4. Apr'l d. I . best-mmt worden.

^>le zu veraußerende Realität desteh?l in einem auS Z Stockwerken gemouellen Wohnge.
vauoc. wo,,n sich g Zimmer Z Kü?rn 3 Sve'ögewölbe, 1 Rauchkammer, 2 gewölbte
^ ^ ' l " ? . ^ " ' Vvrhause ein mUtelS Röhren gcfÜ!?rler Brunn banden. An Wirthfchüslsge.
danoen veüehcn, ein gcwdldlcr SlaN auf 50 Pferde, em Vreschbodrn, ein Gelreldkaslen,
' ^ " " ü / " '^ '^ " " ^ l l e r angebracht is i , dann eine auf 6 gemauerten Pfeilern flehende
WaMichupse und emc Harfe mit 3 gemahlten Pfeilern; nebstbep geholt auch e,ne Mauetts



KeufHe hiezu, l»le dabey 5esindllchen Grundstücke aber betlagen nach demIosevbl'nlschenSieuee
RvqulierungF, A«lsmaaß? als Aecker i Joch »Z22 2s6 s^ Klafter, dann Wiesen und H n l -
weiden 5̂̂  )och 892 l s6 ^ Klafter.

D>> KH lf i jh^i^zni s«? !l>9 oon den Verkäufern dahin fe,1qeseyl worden. Der Versaufs,
aisbla^ ai,f 453a ss. Co.i^entwns. Müi,ze, w:lbe in folgenden R^lea û deziylei kennen.
Gleich tz^lll ?lbsbl>lsse ^es ^a »/es hat der Erk^nfer Faa st. da«,', am l . M«y l . ,1t. '01« 5.
ftrnecs mit i . Äpcil l Z l 6 15 ,̂0 fi. endlich dci Rc!t a i l , . Zlor-l , 3 , / n t den e i i j l ' - i ^ ^ t l
50ro;?litige!, 3,ter?sse z«, e r ^ ^ e i ; sollte je)o,b eil, oder .,ledere ^ c h i g s r ! ^ niftr ^ l ^ e ^ l ,
len ^v.'sden, ft '«öd d,e Lerklöf-r zur R^kaab ne dieser Realltäl ocreHtlget, u,l) es hade
ihnen di? erste E^l l lSpi)! mtt 502 fl als cin, Neilael) ^uzufH l̂e,-,.,

E l ^ l i h wird be-n?rk.'l, 013 dey 'led.'^ahile dici'er ?l''Hli!<zl ?>?!, Er?5llfer zve.) Pf^s?'«',
zwey K'lhe, zv?y, SHue i i dc l i l,?b5, s in i^n V rlhschclftsgeräldcu l'ld<rlz^n welden, welche
unter obiqen Anschlag schon ei'lbl'glNfcn stcid.

Daher, alle Ki"?lastlien an o3bi>saqles, Ti^e Vormttag u i , 9 Uhr i,n Orte des zu ver-
kaufenden Wayero? es z«l ersch.'iin'» vorgelao^l, werde«»..

BTzirksgenchl Id r ia am ,6 . Februar lZl.5.

Verlaß ?:bhan>>lunss. (2)
Von dem Bezirfsgerichl? der Slac»lrhecsjchast S l l t i ck , wird alle", jenen, dssien daran

gelegen, ki,nd gegeben, daß znr Abhandlung ^und Vei-lhellung dcs V e l i n s deö ,u Psistava
mit eincr lehfnMigen Aliordnuliq o^i 'or 'eien dik5hcr,schafllichen Unle?ld^ns Joseph Planin-
scheg, eine Taqsayunss auf den̂  ,6 . f. R . März Vormittags l,m y Uhr «n d'ks:ger i i m l M n z -
iey mit dem Beysahe ausgeschrieb?« <^7de, 5aß alle i^ne, welche aus waö '.Milnr für ei«
nem Rechlslitel emen Anspruch hierasi zu n:aten vermeinen, die Sprüche «,n so gewisser
sicher zu liellen haben, als i>n widrigen stH nach Vorschrift der Grscye benrminen wctdelt
nnrdi, Bezirksgericht Sicti,') am l ^ . Zebruar 1315.,

Eo5!voca:l0!iö - nnd Lizi l. iuonS^Edilt^ ^ - - — ^ " » ' , , , , »..,,,»
Von dem Bezirksssericht d^- verlschast, Slilttcn.'g wiro b:kannl'ssen,ack l> 3luf^äs Scsuch ,'w

praes. 27. Jänner i 8 ' 5 dcr R'^^.st l l ) Polennig, vn l^o ^ c ! i ^ v ^ ) ' n ' i n Krc'n'y , w . )
gebeienermaßen die Schnldeliltquchaüons. D,c,s<,l^l^g d<?, 9. März ,5 ,5 die Z iüli i tbung
der «hr uno ihrem Ehem^ine zu^börzgl'n l> K.«?^,; l , ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^.^^ ^.^^ P?ganl> dienii-
baren Hiuses nebli Slallui lg un^ ei„em k l ^ e n H a n s ^ r ,n a er den 7. ^ r z »-15 jedes«
Mahl Vorlnillaa 9 Ui,^ hletorls ar,;?!)allsll.. " <- ^ ,

Zu diesem Ende. weroeale M ' , a " ^ l h u>,d'Matbäus Vvleßnigisfe C-edi??,'.-:,, N',d
Kauflustige an d^n hiezü, dest/m nfm^ '̂aqen z,l erscheü-en,, und die c?;iers, ,yr.> Fodcnll^en
zu erweisen, eingeladen. Slaltenea. am 6. Fec»s„ <s , ^ , ^ ,

V 0 r. r u f f u n ĝ  sZ)
Von dem Beurksgerilts^ der Slaalsl),ls?üz s.ft Veldre ,. n ird Ul>an Ve'ckmans,, ,«?>ist.

l e r , zu Fristri^ in der, Wochein, Bezirk Veloes, hiemil erin'.lrl : E-i hghe wider lbc, d.y die.
sem Gertchie Urban Shuab wohnhaft zu Vooesi»lz,, we^en an boaren FaNthe.'i ichuldigcll.
187 st. samml Zinsen Klage angebracht, und um richterliche Hllse g>dcltis?.

Dieses Gericht, dem der O . l seines Aufenthaltes unoetans.t »i i , h>,l zu seiner Verlrel-
tung, auf dessen Gekahr und Kosten, 0en Johann Roßminn, Grun^destlzfr zu Feistt'z, als
Curalor bestellt, mit welchem d,e angedlachle R^chlliftch? nach oer Ä. H. O. entschieden
werden wiro. Dessen Urban Oeschmann, durch gegenwärtige Ausschrttt z.« dem Ende ver-
ständiget w i l d , , damit er allenfalls zu rechter Zeit ftlbst erscheinen, oder inzwischen dem be-
stellten Verlretter seine Rechlsbehalfe an Handen zu lassen, oder! auch sich selbst einen Sach-
walter za bestellen, und diesem Gerichte nahmhaft zu> machen, und üoerhailpt in die recht-
lichen Wege einzuschreileNl wissen möge, die er zu seiner Vertheidigung diensam finden wür-
de, weil er sich wldrigens die aus seiner Versäumung entstehenden Folgen selbst deizumessew
W e g , wird«. Bezilksgericht^ Veldes am 4 . Horaung i g ^ . .



« i -« . « > Kalesch zu versaufen. (Z) ^ ^ ^ ,.
Es lst tttl glüronservirtts einspänniges Kalesch, ganz modern gedeckt und Mit 2 starkttt

eis,nen Federn velsehen, um einen billigen Preis zu verkaufen, worüber man nähere Auskulzfl
im Zeitungskomloir eihält.

3i a ch r i cd t. (3)
Für die f. k. Lotto. Collcctur Nro. 2 zu Laibach in der Spilalgasse, wird ein taugliches

Individuum, welches jedoch die nöthigen Manipulations »Kenntnisse besitzen, und auch der
Landessprache knndiq ftnn müst^, gesucht. Das Mehrere ist bey dem Collectanlen zu erfahren.

^., Licllaltoni> Nachricht. (Z) «» >, v n>-
<3S w,rd hiemil bekannt gemacht, daß dtn 27. Februar ,315 in der Vorstadt Ttrnau

HauS Nro. 14 zu den gewöhnlichen Amlsstunden elwaS HauSelnrichtung, verschiedene mtt
E"en beschlagen Weinfässer, und bey 4Z0 Centnen Heu dem Meistbiethenden hindangegebea
werden. Lalbach den ,,,. Februar 1815.

«. . . . V e r l a u t b a r u n g . (Z)
Ven l2 . ?lvr,l d. I . ^ l 5 ^ um io Uhr wird ,n der Amtskanzleo der Rcligionsfonds«

Herrschait S i l t ich. die zu die,er Herrschast gehörige privalive Reiöjagd, in der Pfarr Ober»
yurck,lwd Nachmittags um Z Uhr die dahm gehyrig' vrioallve Fischerey in den Bachern
L163 bey Si t t ich, und 1 ^ 1 ^ beo Iaoor V i ^ t ^ k l pa t t ok , und im Bache Voä^wtsknH
bey '^o^k inaval i j , dann von (Fuiüin^v?.s8 ülier 8nHni^6, vom 24. April iZ iF bisdin , 3 , 8
out. drey nachemttnder folgende Jahre durch öffentliche Versteigerung an den Meistbielhell-
dm n. Pacht ausgelasftu wetdea. Sla-nso^lschaü H'ltich am ». Febrnar ,8 ' / ; .

«. >>. « , Seiden. Gallellen« Einlösung. (3)
V2 d^S Benutzungsrecht der ln der kaiserl. königlichen Karlstädlcr, Banal . Warasdiner,

Sl(,Y0M,Hcn, und Aannalischca Mi l i tär« Gränze befindlichen ararischen Seiden Gallelten,
Sp üngebaude, und der dazu ^edsri^n Requistte-l für gan<e Bezirke, und einzelne- Stationen
N!a.sendem Iohr 18'5 an diejcmg n vctstelgelungswclse verpachtet werden soll . welker
den. in der Kranze bcsilldl-chen Galletten ^Erzeugern die vorlhcilhaficsten Absatzple'ße wah»
lel,5 dem I.ihr ^8>F zusiierc, und außer dem das allerhöchste Aerarium für den Gebrauch
dk ebäude. und ^'q'nstten verhäunißmässig entschädigt, so werden zum Behuf dieser V^r .
sieigerung nachstehende Hagr fest^cft'kl.

Für die Karlstadt^r, und B.nal .Gränze, welche ungefähr 30 Centen beträgt, zu P e -
l r l n «a der 10 März d. I .

F.lc die Warasdluer. Gränze, welche l /a—iZaCenlen Gallellen liefert B e l l a o a r der
^6. März d. F.

Fnr das Broder und G-adiscaner Regiment, wo bey 250 —2<5o Centen erzeuget werdett,
z t t V i n k o o e z e der 22. Warz d escS Iadre«.

Für das Delerwaidriner Regiment, und TsoMstenbiltaillotl, »0 das jährliche Product
80 bis 9a Cenlen ausmacht, zu M i l r o o i z der 28. März laufenden Jahrs.

Für daS deutsch Banllalisch NegMlcnl, welch S i o — n Cenlen abwirft, zu B a nso v i l
d'N 4 Avll d. I .

Für das Wall -chisch IllirischeNestimenl, wo auf Zc» — 4 a Cenlen gerechnet werd.n könnte
zu W e ' ß t i r c h e n d^n 7. slvril d I .
^ ^ " hernach an den erwähnten Versteigeruligen Theil zu nehmen wünscht, beliebe zu
oen vemmmlen Tigen ,n die genannten Or te , wo die üiiliaen Bedingungen zu erfahren sind,
^nlwtoer persönlich zu erscheinen, oder m>l gehör'ge^ Vst^muchten B^I^llre dlnin za senden.

m^« ^««. ln - « Feildle.h^og . E^'tt. (Z
<- ^ ^i"ksger?chte des Heljo.vlhu'l^ ^ ollschee, wird belacint gemacbl : Es sey

auf A'suVen des Herrn Panl Abra.',, als Ckssonar d»s Johann Romor von Feistrih ia
die öffenlllche Fellblelhung der leel. RachiaS Mikeischen, im Vvsse Hberloschin gelegene«



tltck auf 50a st. Conv. M5«ze s^l'OtslH geschahen Neal l t^en, bsft^.'nb a»ls et'nrm ge-
mauerten 1 Slock bohen Hause lud C)»^c?. 3??v. 7. dann aus einer halben Hübe sub R^c^
Nro . 6 ln> ,4 s i n ut dazu ae5)ria?n WirthsHast^ssebiuden w^en ŝ chuldigen 207 fl. 2 ls3
kr. i',u qül^^l ^elde stn ut Z^te^zs^, i n G.le?utic»ns'0<'gc ^evi l iqet, Ui,d d?ezü î rey Ter«
w i i e , nän l ih der >̂. Närz , der 6. Aor i l , ucii) endli h der 27. 3pr:l 1^15 '.:lt de.« V?y«
säße beli'.n nt vsrde^, d,ß "v^n^ die deftl^lrn Re.l'itilen weder -bey der erstecl, ?w b bey
der z'veole,, Fe!ldi?tb l^^tl;s^tz>lliq nu d?:, ^i v'lo<ls,.iSl)ets^i; oder dlsübe? an MZlm ge-
braHt ver3en solle,,, solch? f̂ -y ftcr drille', und letzle«. nnter dcr S^ipüNss oerka-ltt w.'?«
dl'll würden. Vie fka:ii,?ei,l>lg!llff<5 ^erdel bey ) « ! ^eili>'.ethl,ngslHgfay!«>??!, volqe^'gt iver«
den. Oie Verst^iger^mq ivir) l<n Oerfe Odelloschin an yhb.'-?i<n«nle!, T?a^n Norinitia^s
von y dis l2 U!)s !il>i('s>,l^l,, nid wecd^ >)'e incabiLlisten Hlä.ldtger d^t löels hies)ä vcr«
ständiaet, uild hiem, wie ^lle ühll^en Kauftilstiaen V0s^elad?n.

Bezirksgericht d^r herzoM ,'N) Nottschee am i l . Februar l I ' F .

ZilNlncr ;u ver̂ nlethön ft)
Am deutMt, Platz Haus Äco. 203 im drilcen Hcock ist ei-; Zimmer nnt oder

ohns Einrichtung zu vermischen. Lieb!)^dcr belieben sich- m ede.l diesem Ha^ft lm3
Stockiver/s zu melden. ^

C 0 n 0 0 c a l i ß n s e d i k t. ( i )
Vl)i, dem Bezirksgerichte Hreu?, wird durch gegenlocirtigeS E.'ict a5cn'denjenigen, denen

dar.ln l ie^ l , hlercnil bekannt qem^chl: .̂
Es fty von dem Bezirksgerichte in die. Eröffnung eines Concurse^ üd« das gelammle

in der Pro^ilil^ iirals«, denlidliÄe beve^llbe und unievegliche Hernöqsl» d»-ö in der Ge-
meinde un) Dorfe OberjcissHe ansässigenÄuller» u,^ r)li>e^l'!,'i,helS Tdomcs Gehwe ge^illiget
worden. Äahl'r <olrd je^^r,nu:ln, der a:» iic^n es t ' .daöc^ Bers^ul!)?!^« eene ZsCldeeung
zu steilen bereHtigi»! zu le^n g lmbt , hiettit e r i ^e r l die 21^ , - , - , . ^ , ^ lsnnez' ^ordrr'Nlg d^s
letzteg k. ,N. M a ^ in Gestalt einer ior nlichen Ntage wiocr Hrn. I r . Maftmilian 'Süsjd'HH,
als V.'l-lr«'lter dieser Concurs . N^ssa dey diesen Bezirk-aei'j hie sogewiß' ei,l;uscichen, nvd
in dieser nicht nur die 3^Htigkeit.seiner Fordelnig, sl'.loe.-n auch d.7ö ^echs, Kraft dtsftn er
in diese, oder jene Klisse g'.'se,)l z,l werden verlande z«, es^eifen, als wi^ll^l'liZ nah Ver«
fi«e!s.li^ des cl t be ii-n i l l in Ta^'s . „ i e ^ I >> lll.>!>r ang.,'!'örei werden , und dlejeniqen, wef>
che ihre Forder^nz ii«s o i i i ^ , nicht an ^'««'sl'ec baden, in R°l^slcht d^o q.san nl?n in d^r
Pi-Sliliz Train öesi^dlichen Ber-nögens des HlngHn^s benannten VersHüldelcn olis<e Aus-
nab ne aub dann a'?g?viel>n seyn sslen , weui iyneil wilk!,ch ein ^omo^sanonsseht g?«
büdrete, od?r w ^ l üe anck ein eigenes G^t oon 0er Äia^se ju fo.'^ern 3<l^t», o!>er wena
auH ihre Forderung auf ?i,l liegenlieö H^t oorge^zelket tx i 'c . ^.»^ alŝ ) solche Äl.j^h,ig,'r,
wenn sie e«wa in ^te Missa schuldig ü'nn so.ilrn, die Hckulo «mgeablet deö C.'.nuensatiolls»
Eigenthums«VsandreHl^s das ihnen sonst zu stallen pekonmen wäre, adjulragen verhallen
lveroen würden. Bezirksgericht Kreuy am 8- F»bruar »8»5.

Berstorbjene in Laibach.
Den 20. Februar.

Ignaß Iapel, Zl'mmermann, alt« 73 Jahr, in der Kapuziner-Vorstadt Nro. 5^.
Dem Martin Skvficsch, Schuster, s. Klild Mari,,, all 1 Jahr, tn der Krcnng.assr Nro. 8».

Den 2>. dello
Dem verstorbenen Johann Kall Klaust, Tischler, Veister, s. Frau, Agnes, alt 65 Jahr

in der Vladlsch., Nro. 1.
Iznatz Hribar, Maurer «Polier, alt 84 Jahr, im Civil «Spital Nro. 1.

Ben 22. detto
De« LukaS Suppanschitsch, Wirch, s. Weib Maria, alt 52 Jahr, in der Gradischa Nr.52.


